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publicandum 
„ Maojerät der König haben mittelſt Cabinets⸗Ordre 
„e — — — c., zu befeblen gerubet, daß für den 
Stettiner Regierungs⸗Bezitk die Uebungen der beiden 
iſte Aufgebot 


mit dem sten October e. beginnen und 14 Tage dauern 


ſollen. N 

Zu dieſen Uebungen wird die ſaͤmmtliche Mannſchaft, 
ſo wie gi der Formatiens⸗Etat des Geſetzes vom arſten 
November 1815 vorfchreibt, jedoch nicht eingezogen, fens 
dern per Bataillon nur 300 Mann incl. Kavallerie und 


tillerie. 
Alf, Mannschaft beſteht aus den beurlanbten Lands 
weödrmaͤnnern beider Regimenter, welche zu jeder Zelt 
einsukommen, geſetzlich verpflichtet it. 5 

Um jedoch die allerhöchſte Willensmeinung: daß durch 
dieſe Uebungen fo wenig als möglich gewertliche oder 
wirtbſchaftliche ‚Störung entftehe, überol vollſtändig zu 
erfüllen, find die zur Ausführung des Geſetzes berufenen 
Berärden ermächtiget werden, alle geſetzlich verpflichteten 
Webrmaoner, welche gewerblicher oder wirthſchaſtlicher 
Gründe halber in ihrer Heimath unentbehrlich find, zu 
den Uebungen nicht einkommen zu laſſen. Ein gleiches 
gilt von denen, weiche momentane körperliche Unfähigkeit 
oder Invalidität vorgeben. TER 

Der dadurch möglicher Weiſe für die Uebungs⸗Stets 
eniſtehende Ausfall, wird aus den zur Kriegs⸗Neſerve ent⸗ 
laffenen Mannichaften gedeckt, welche ſegztere für’ die Mer 
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s mmtliche 0 1 e € 
errflichtung ungeachtet, aus obigen Senden züchen 


von den 
Uebungen der Landwehr entfernt gedlieden find, werden 


den, durch die Miniſterial⸗JInſtructien vom zoſten © . 
Nallet, Kteis⸗Erſatz⸗Commiſüonen Fe dert 
Alden die von ihnen argegebenen Gründe der Invall⸗ 
Dität oder Unentbebrlichkeit prüfen, und nach dem Ber 
neuehmigen oder verwerfen können. 


Die Sammelpläge der 4 Batalllonen 5 
zus cht Juen ſiud, * e 
iſte Bataillon iſten Stettiner Regiments (No. 2.) in 


Stettin, : 
ate Bataillon aflen Stettiner Regiments (No. 2.) zu 


clam, 
afe Batalllen aten Stettiner Regiments (No. 9.) iu 
Stargard, a b 
„are Bataillon aten Stettiner Regiments (No. g.) iu 
Naugardt, . Fe 2 
Sämmtliche zur Ausführung des Geſetzes berufenen Ber 
börden find blernach bereits mit vollſtändiger Anwelſung 
verſeden, und dient dieſe Bekanntmachung dem Publikum 
zur Nachricht. tettin den ten September 1817. 


Kinigl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


erlin, vom 9. September. 

Des Könige Majeſtaͤt haben den Kammerherrn Grafen 
von Voß zum Reglerungs⸗Rath bei der Regierung in 
Danis zu ernennen gerubrt. - 
er — det . en A Jobanm 

ajoncourt-m Arehöbar t nfel Oeſe 
Bier Coal daſelbs zu ernennen nerubet, 8 


Der Könlal. Hof legt die Trauer für den regierenden 
Herten Heriog don Anhalt, Deſſau Montag den sten 
dieſes auf acht Tage an. Berlis den Sten September 
1817. d Buch, Schloß Haurtmann. 

Diefen Todesfall hat der Durchtauchtige Enkel und 
Nachfolger des hochſeligen Herzegs, und zugleich feinen 
Megterungs⸗Antritt Durch ſeinen eigen s deshald andere 
gefandten Ober⸗Stallmeiſtet Ara. von Glafey, dem 
Koͤnigl. Hofe förmlich ange kundiet. 8 

- Berlin, vom ı7, September. 
Se. Majeſtat der König haben den Juſtit⸗Kommiſſa⸗ 
— 1 zum Konſul in u u nennen 


2 der ernſten Zelt, an die fie erinnern ſellen. 


x 


Die Henniiſche Buchhandlung in Gotha, bet in eiter 
25 verbreiteten, Leipziger Oſter“ Meffr 1377 datit⸗ 

Anzeige, das Unternehmen einer nach der safe Lelp⸗ 
ziger Lotterie in 7 Klaſſen ſpielenden Bücher; Lotterie, 


das Loos zu 2 Rthlr. Sachſiſch Einſatz, angekündigt, und Sch 


das Publikum zur lebhaften Thelknahme an dieſem an⸗ 
geblich blos: literärifchen Verkehr aufgemunter ; 
Diefe ſogenannte Bücher⸗Verlosſung tragt indeß, nach 
dem jusleich mitgetheilten Plan, alle Eriterſen einer Lot⸗ 
terie an ſich, welche nach der in Betreff des verbotenen 
Splels in fremden Lotterſen erlaffenen allerhöchſen Bere 
ordnung vom ten December 1816 beureheilt und behan⸗ 
delt werden muß, und daher ſüͤr jeden beilnehmer und 
Beförderer derſelben ſtrafbar it. nt 
Das Publikum wird demnach gegen dem Ankauf ven 
Looſen zu dieſer Lotterie bei Vermeidung der in der an⸗ 
gezoggen Verordnung vom ten December 1816 Sr 1. ans 
1 Strafe, verwarnt, insdeſonders aber werden 
5 0 3 an a re 
en Unternehmens in den Preußiſ 1 aut §. 2. 
jenes Edikts aufmerkſam gemoch damit ſelbige ſich nicht 


etwa verteiten laſſen, den Abſatz von dergleichen Büͤcher⸗ 


Lotterie Looſen in den Preußischen Starten zu befütdern;- 
und dadurch in die aeſetzliche Strafe’ eines dergleichen 
verbotenen Looſen⸗Debits verfallen, 


Berlin, den sten September 1817; . 
Koͤnigle Preuß. General Lotterie -Oirectlon, 
Paaliow⸗ Scherzer. 


Juͤterbogk, vom 7 Septbr⸗ 


SEtit denr Sonnabend, am sten Sertember; ſteht auf 


Der Höhe zwiſchen Deunewitz und Nieder ⸗Göteder ein: 5 
wie, 


eiſernes Denkmal. Es it aber keine ſtolte Diorbgeaß N 
die mit Hobn von geſchlagenen Feinden, und prabfend 
von den Siegen foricht, welche hier errungen worden 
find; Stiche Denkmäler, e guch von Nemo und Ei 
fen, Yaherm nut über eine kleine Zeit, fit malen fie der 
Klnah it des Feledertn und dem wandelnden Meforatiiche 
geſetzt werden. Wenn wir den demüthigen Sinn perlte⸗ 
en, der uns Dem Sſeg erworben hat, fo. kehrt der Feind“ 
bald wieder an dleſelbige Staͤtte, und zertraͤmmert das⸗ 
Denkmal feiner Schande von Rechtswegen, 
Unſer König ſetzte darum andere Denkmäler, wül dig 

ö So, ſieht 
auch dus auf dem Schlachtſelde bei Dennewitz, ſchwarz 
vom Eiſen, wie ein Gtabſtein, mit einem Kleu oben, 
in gothiſcher Bauart, und mit der altdeutschen Jnſchtift: 
Die gefallenen Helden ehrt dankbar König 
und Vaterland. Sie ruhen in Frieden. Den⸗ 
ne witz den sten September 1812 

Die Einwohner von Zinus hatten Laudgewinde, im 
weiten Kreife hermugelegt, und den Grundſtein mit Blu 
men bektänzt: Feierlich wurde eg am Jahrestzae der 
Schlacht, Morgens 10 Ubr eingeweiht. Der Praͤſident 
dee Pofsdamſchen Regierung, Herr v. Bafſe witze mit 
zel Rüthen von derſe ben Regierung, dir Herr Landralh 
Muß, die Stände und alle Militair- und Eioils Be, 
hörden des Juͤterbvaf Luckenwaldeſchen Kreiſes, ein Theil 
des erſten Realments Garde unter dem Befehl des Hrn. 
Mafors von Zieten, und eine große Schaar Männer‘ 
und Frauen von nahe und fern waren rings um das 
Denkmal verſammelt⸗ Die Ag weſenden begannen: einen 
ftommen Geſeno noch welchem der Herr Feldprobſt 
Offelsmeyer eine Predigt hielt, und als die andachuige 


Feier dir Gesel 
Ka dm ar der h 


en war, wiederholte das Mitis‘ 
er Gefallenen“ 3 
uf nahe: um das Denkmal Rande‘ die“ Schulten 
choͤppen der Dorfer, die am meiſten dutch die 
gelitten hatten, ihnen verkündigte der Here 
2 euß, Aber e 1 
1 "13000 r. zuerkannt habe, ie Land» 
leute, 10 ſäch ſiſche Untertdanen, wurden durch dies 
Geſchenk lehr Gterraſcht und bewegt, und als der Herz 
Landrat; DIES feine Rede an ſie mit den Worten: 
Heil unſerm Königer. ſchloß, Rimmren alle Auweſende, 
nicht ohne ſehr c en mei mit unſerm 
Volksliete ein: Helt dir im Siegerkranz! b 
Hiermit endigte ſich die Feierlichkrit auf dem Schlacht⸗ 
felde. Die berdeigeſtroͤmte Menge vertheilte fiche in die 
benachbarten Dörfer; das air marſchirte nach Ads 
terdost zurück, wohin ſich alle verſammelte Stande 
und‘ königliche Beamte begaben, das Denkmaf ader 
wurde einem Landwehrmann, der in der Schlacht invallde 
geworden, von Stunde an zur Bewahrung übergeben. 
= Juͤterbogk auf dem Ratbh zuſe war indeſſen für das 
lttair, ſo wie für ſammtl che Stände und Beamte, 
ein feſtliches Mahl bereitet, mehrere Landwehrmanner, die 
der Schlacht beigewohur batten, und die Schulzen von 
den Doͤrfern, die auf dem weiten Sitlachtfeide liegen, 
waren dozu eingeladen. — Am Abend war das Städt, 
chen Juͤterdogk erleuchtet. ueberall aber forach ſich Dank 
und Liebe gegen unſern König, und herzinnige, ganz un⸗ 
verkenndare Freude aus. . 


„ Minden, vom 26. Aug 
er Könial! Hobeit der Kronprinz traf Pe. 
ü 0 5 5 5 
leben, bis man den g u Koͤnigsſohn alem 
Hatte Endlich ertönte das Gelaute aller Glocken durch 
dir Stille der Nacht, und das ſtobeſte Getünmel. entr 
fand in den mit Blumen beſtreuten und mit Kränfen de, 
bangenen , dell erleuchteten Straßes des Durchzugs, 
wohin ſich die Einwobner haufenwelſe draͤngten und den 
Prinzen mit den einſtimmisſten Lebeboch empfingen. Se. 
Könists Hohrit fuhr in einem effenen Wagen, umgeden 
von der Butgergarde zu Pferde. Montags früh nahmen 
Se. Königl. Hobeit in Begleitung des Kommandanten, 
Generals von Schwichom, und des Ingenleurs vom 
Platze, Lieutenant v. Schug, die Feſtängswerke in Au⸗ 
Kenſchein, muſterten die Truppen und nabmen diercuf 
die Vorſtellung der Auterlidten, der Geistlichkeit ze. au, 


und 


dei welcher Gelegenheit Hoͤchſtſie mehrere das Wohl der 


Provinz beireſfende Fragen an die Vorſtaͤnde der Behärs- 
den richteten. Zuvor batte Se. Künigk Hobeit auch 
die Domkirche und andere Merkwürdigkeiten deſeben. 
Mittags war große Tafel dei dem Regierungs⸗Chef,Pra⸗ 
denten, Freiherrn von der Mark, bei dem Se. Köniel. 
Hoheit ihr Abfteigennartier zu nehmen gerußt batten. 
Der Füuͤrſt von Bückeburg und der Erbprinz ven der 
Lippe betten bei dem Kronprinzen ihren, Fefirch abgeſtat⸗ 
tet. Adenzs war die Stadt aufs geſchmach volte erteuchr 
tet und blernächſt ein großer Bill auf der Reſſource, 
welchen Se. Fön:gt: Hoheit mit einer Polonaiſe zu er⸗ 
Öffnen- gerubten. Heute fräb ist Se. Königl. Hoy it 
Ire N e und Wielefeld absereiſt, und bat uns die 
frohe Hoffnung gemacht, in Geſellſchaft feines Alletdurch⸗ 
lauchtigſſen, 1 allösrehrten Monarchen, bald 
W die Mitte feinen: treuen Weſtphallnger zutück 


5 


8 


Pa ſerborn, vom 29. a de ES 
„Der ‚geftrige Tag wat Mir and ner der Stadt 
Da erborn ein Tag der perl Fever; wir waren 


5 „ 
3 Andſick ei ten, el: Herleus, un 

. Aude ftir der Menſch eit Glück gewäh⸗ 

ren, erfüllte jedes it innigſter Wonne Se. Kö 


diaung en mit der Ibnen beſonders eigenen, Huld und 
Herzlichkeit e een ll, Biſchek em 
pfin gn Se. Hö il, Hoheit in dem Asfelagqyautit, 0 
alle Behörden zur Darbringung (rer tiefen Vere kung 


Tafel bei dem Hern Fürß⸗Tiſchof; am Ad 


dem heißeſten Danke und den & 35 
Rolbne⸗ bie Stadt, und ſetzten Ibre Reiſe nach Stadt 
berg fort. ö 


m über l go‘ reich verfammelten Volke 
e ea e de bee, verehrte 


Hanau, vom 3 September. — 
Der neue R' einiſche Mereur enthält in einer Ertro- 
B (loge colgendes: 

Pr eier Re icht über dle Urſache der Verboftneh⸗ 
mung des Sberſten von Mei nbach. Auf böchſten 
Befebl dom zften diefes zur underiüglichen Au fnoh⸗ 
me i den neuen Rhein. Mercur an die Verlags- 
handtung eingeſandt. 0 
Wir „ . 5 des Herrn 

x malfenba gendes mitzutheilen: l 
Wer Ei zur Zeit in Mönigl. Preußiſchen Militair, 
Dienſt ſtehende Oberſt von Maffendrch. dat ſich eines 
dienf widrigen Bettag ens ſchuldig re? indem er den 
beſte benden, und fruͤher von ihm ſelbſt in Antrag gebrach⸗ 
ten Geteze: „Daß wänid) kein General-Staade-Officier 
Papiere üder die Vert eldigang des Landes, welche ihm 
auf feinen geleiſteten Dienf Eid anvertraut waren, oͤffent⸗ 
lich bekannt machen dürfe,“ entgegengehandelt, und mehr 
krete, für den Preußiſchen Staat nicht unwichtige Papiere 
durch den Druck ins Publicum gebracht har. Im Jabr 
1811 bat er aus eignem teien Antriebe Se. Maſeſtät 
den König wegen unerlaubter Aastra e Mach: 
richten um Verieihung, und verſprach feierlich, ferner 
derg eichen Bekanntmachung in unterlaffen. Unterm sten 
anuar des Irufenden Jahrs ſuchte er um feine förmliche 
utlaſſung aus dem Koͤnigl. Preuß iſchen Militalr,Dieuſt 
nach. Hierauf wurde er vermittelt eines Schreibens 
von Sr. Dutchl. dem Königl. Preußiſchen Staatskanzler, 


7 
4 


Herrn Fü ſten von Hardenders, vom ꝛcten Februar, in 
uuns geſetzt, daß Se. Mal. der König nicht abaes 
neigt ſeyen, ihm feine gewängate Entlaſſung zu erthellen, 
‚aber die ausd uͤckliche Bering ng daran Fnupfeen, daß er 
ſich ſotort noch Berlin begeben solle, um elle die Di'nſt⸗ 
poplere und Gegenſtön e, welche er noch aus ſeinem vos 
tigen Dienſtoetbältuſſſe dei dem Generalſtaade in Hän⸗ 
‚den bab, abzuliete:n. Da ber Obeſſt v. Maſſe hach jer 
doch dieſem Befehle St. Maleſtat des Köntesuſcht nur 
nicht nachgekommen af, efindern (pätelhin den Druck 
neuer donlicher Papiere, als die bereits com ium pubils 
eixten, die noch dazu Wabrbeft und Jrrthum auf eine 
hoͤch ſt ſonderdare Axt iſemmeumtſchen, angekündigt hat, 
und er ſich a erdies noch ded Antrag eilzobte, dieſe be⸗ 
150. re eine bestimmte Summe on die 
Kost. Preußiſche Reale ung abltefern und ſie enter 
dieſer Be irgung der Pudlteität enttehen zu woßen, — 
so iſt er auf fehl Sr. Maß. des Königs, als ein noch 
würklich in Kon. Neuß. Dienſte ſt hender Officter, wie 
es die Frankfurter Oder⸗Poſt Amts⸗Ziitung No. 292 
angezeigt bat, in Krankust v-gatfies:islirer verhaftet, 
„und nach Ber ein gebracht worden, um über oben etwaͤhn⸗ 
tes Betragen vor einet⸗eigends dazu niedetgeſetzten Com 
milfien Rechenſchoft zu gehen. N 
Er Aachen, vom 2. September. 
Mon verſichent, Se. Maseftät, der Köulg, werden den 
sten dies zu Raben einneffen und den gten daſeldſt 
verweilen. Die Egutpagen des Königs kommen den sten 
hier en. Der Kronprinz teifft heute Abend in Schwelm 
oder Lennep ein, und wird, wie es beißt, am zten Abends, 
bier e werlet. 5 

f Brüſſel, vom 28. Auguſt. 

Der Graf von Rraugalt de St. Jean d' Angely reſſet 
von bier nach Könſgeberg. Sein Anſuchen, noch länger 
bier bleiben en koͤnnen, iſt adgeſchlagen. 

„Vom Main, om 3. Sertembert. 

Der Könis von Würtembverg hat aus feiner Privat 
Hoſſe ſechsugttuſend Gulden ls Beitrag zur Erdsuung 
zelnes neuen, allen billigen Forderungen entſprechenden, 
Franken, und Sebäbrbaufes bewilligt, das außerhalb 
2 ‚auf einem angemeſſenen Mage errichtet wer⸗ 

en oll. 2 £ N 
Im Ganzen find dleſen Sommer 7000. (1) Wüttem⸗ 
berger auf 25 Schiffen die Donau pinab ins Ausland 
gegangen. f 
a Die unter dem Made des Mörders Moog zn Frank; 
furt aufgeſtellte Tafrt, wurde gleich in der erſten Nacht 
entwendt. Ueberhaupt macht die an dem Leichnam volls 
zogene Straſe einen widerſichen Eindruck. „Es wäre 
wohl zu wünſchen, ſagt ein öffentliches Blatt, daß ſolche 
Henkertuͤkusgen an einem entſeelten Leide ni? mebr ge⸗ 
ſattet würden. Entſetzlich iſt die That des Gottlieb 
„Moog. Aber wie muß es im Innern eines Gatten, eis 
nes Vaters ausſehn, der mit etener Hand Weib und Kin⸗ 
der murdet, das Liebſte, das Tbeuerſte, was der Menſch 
auf Erden kennt? Wer wogt zu glauden, nur Bosbeit, 
unt Durſt nach Blut habe den Elenden zu der ſchreckli⸗ 

chen That getrieben?“ g 
Stuttgard, vom 25. Auguſt. 

Die Arretitung des Oberſten von Maſſenbach in Fronk⸗ 
‚Furt auf Requiſition des Preußiſchen Gouvernements hit 
bier befonderg bey der Porthey großes Aufſeden erregt, 
welche der ftaͤndiſchen Majoritat zugetban if. 

Poſen, vom aten September. 
Sonnabends gegen Abend batte unſere Stadt das Oli, 


Se. Königl. Hohelt den Prluzen Auguſt von Preußen, auf dienen befinden ſich 48. gebobrne Ausländer: namlich: 
feiner Reife zur Befichtigung der Artillerie, don Schlefien, zr “länder, 13 Engländer, 4 Schotten, Schweden, 
zur boden Freude feiner Erhabeven Echweſter, Idter Kö“ 2 Deutſche, ein Ruſſe, einer don der Inſel Toctola und 
niol. Hoheit der Primeſſin Louiſe u. Ihrer Durchlauch, einer von der Juſel Bermuda. Unter 21 Beamten find 
tigsten Familie, bier eintreffen zu ſehen? Sonntags früh alfa ungefähr 2 Fremde, 
war Spezialtevue und Montags große Maneugres, denen Hert de Pradt erzähle in feinem Wetke über die Ko⸗ 
geſtern auch Se. Königl. Hoheit beisumöhnen geruhteg. lonſen folgende Vorfälle: Coliant war der erſte Fronzoſe, 
Sonntags Nachmittags nahmen Se. Koͤnial. Hoheit die, der feine Landsleute aufmunterte, eine Niederlaſſung ig 
Aufmartung der pieſigen Militair- und Civil⸗Bebörden an, der neuen Weit, und zwar in Florida, anzulegen; allein 
und reiften Montags in der Nach, nachdem Sie an diefem, die Spanier, die zich als Herrn diefee freilih von ihnen 
age del Sr. Excellen dem kemmandiren Generel im mod nicht beſeßten Landes detr zchteten, griffen die Kolo⸗ 
toßberſogtbum Poſen, Hern General⸗Lleutenant von gien on, vertrieben fie, und bingen die Gefangenen (mei⸗ 
Taumen, iu Mittäge geſpelßt und den Abend in der Faß ſlens Hugenotten) Were der Netten „Nicht als 
milie Ibtrer Durch lauch tigten Schweßſer zugebracht bat⸗ Franfofen, ſondergaſe Ketzer.“ Konig Karl 
en, Pied e von dier ab. Das edle Mohlmollen, Das in der neunte Auldete iwer Die Schmach rubin, all in ein 
dem Fürſtlichen immer das tein Menſchliche erdlicken läßt, Gaskogrer, Namen Geutaues, unternahm es, ſie zu 
und einen Huptcharakteczug aller Glieder der Mönial, rächen, rödege mebrete Schiffe aus, schlug die Spanier 
Familie ausmacht, kuͤndigte uns auch durch dieſe Aedalich“ und übte nun auch das Bergeltungsrecht ſa Anſe hung des 
keit den fürtlichen Bruder unſerer allgemein verehrten Hängens; nur Iantete die uſchrift: „Nicht als 
Brin,effin an; alle die das Glück harten ſich Sr. Kdaigl. Spanier, fendern als Mörder 
. ae Ballen ale Beben fer pasta SSR > je Ruͤckk Bat vs 8 1 op "€ ch 
hiaften Veredrung erariffen, l . Die ehr des Lord Amherſt aus China, welcher 
heriogthum für die Durchlauchtigſte Schweſter des Prin- auch auf St. 8 vorſorach, hat unsern 8 tier 
zen erfüllt iſt. der Gelegenheit zu Awekdoten den Bonaparte gegeben, die 
Paris, vom 30, Auguſt. in folgenden Ankuͤhrungen befteben: Es war am zien 
Geſtern nahm der Herr Graf von Nuppin, welchem fein Julp, als Lord Am erſt zu Longwo d bey Bonaparte eins 
Aufenthalt zu Paris ſcheint ſeht angenehm 32 zu geführt wurde. Captain Maxwel und der Cbirvraus 
fein, von unſerm Könige und den Mitgliedern der Königl. vnn blieben im Vorzimmer, wurden aber Lernach auch 
Familte Abfchied, und if beute von bier öder Brüffei jur Audlen gelaſſen. Bonaparte, der fich ganz moul 
Zach, Aachen und den Rheinprosinzen ahaereifet.. Lord befand, machte mit feiner gew zulichen Yebbaftıakrit fo 
Wellinston hatte ſchun vorgeſtern die Abreiſe von hier viele Fragen und fe ſchnell in ereinauber, daß die we⸗ 
zur Inſpection der engliſchen und der andern alllirten nlaflen gehörig beantwortet werden konnten. Ta er ver⸗ 
Truppen angetreten. 3 * ommeı ses n Eh: ſev, fo fragte er 
Vorie, vom 1. Gentember. - u. .} en Umdrehen er fete: „Jies hängt ven 
Der Marſchal Heriog von Keagio wird der Braten den Umfarden ab,“ erwiederte kyrn „Nun ich bo ffe, 
von Ruppin wieder dis an die Otenze des Kölskeichs daß es ganz verſchieden von der Eurmethede ſeyn werde, 
begleiten. N die man bier auf der gen defolet; tenm hier if das 
Davouft, Fürfi von Eckmäbl, in dem Köulge vorgefiellt ewige Einerley, Aderlaß und Calemel oder ſublimietes 
und hat gefiern aus den Händen Gr. Majeſſaͤt den Mars Queckſilber.“ Den Lord Amherff beftagte Bonaparte viel 
ſcholle gad erhalten. Er legte zuslelch den Eid ab, und wegen feiner Geſendſchaſt nach China. Als ihm er Lord 
ward betnoch der königl. Familie vergeſtellt. geſagt hätte, daß er deswegen bey dem Maifer von China 
Der ruſſi che Kaiſer hat 2 12 Franken, welche kriens, nicht sur Audienz gelangt wäre, weil er ſich geweigert habe, 
gefangene ruſſiſche Oifielere zu Rennes ſchuldig geblieben ſich 19 wal vor demſelben iu berneiger, fo ſagte Pong; 
waren, bezahlen laſſen. parte; „Hätte ich einen Amd ſſadent on den Kaiſer von 
Aus Italien, vom 19 Auguſt. Y Ebina zu ſchicken gebabt, fo würde ich hm die unk 
Daß Martin oder Martinez, der Stifter des Aufruhrs tion ertheilt baden. demſelden die Füße und wer weiß 
in Pernambuco, aus Parma gebürtig fei, wird in der was zu füffen, wenn man es verlangt hätte, mofern ich 
Zeitung dieſer Stadt gelaͤuanet. ha dadurch meinen Zweck hätte erreichen können“ Bonaparte 
London, vom 26. Auguft. deſck werte ſich auch der dieſer Geleasmneit über feine Bes 
Die zu Albany, in New⸗Pork, erſchelnende Zeitung Bandiung auf St. Helena, und gab Ford Amberk ein 
lietert fol enden Auszug aus dem „rothen Buche“ (red ſchon früber entmorfenes Schreiben an den Prinz Regen⸗ 
book.) Dieſes rode Buch enthält das Verzeichnſß aller ten mit, auf welchen er noch ein beſondereg Vertrauen zu 
Stausdeamten der Reglerung der nordametikaniſchen Frei⸗ fegen ſcheint. Es Rebe Bonavarte frey, auf der gonzen 
Kanten, die zu a a ibren Sitz bot. Die Summe Juſel derum zu gehen oder zu Feiter, wenn er ich don 
ihrer fammtlichen Beſoldungen detraͤgt 351887 Dollars einem Engl. Olficier begleiten laßt; er will dies aber 
(a 8 Thaler) alſo in der Chat eine wahre Kleinigkeit, nicht und beſcd rankt Fine Spatieraänge auf einen Fhrinen 
wenn man vergleicht, was die Regierung anderer, felbſt Umfang. So mie er auf Engl. Schildwachen ſlößt, pri; 
viel kleinerer Staaten koſter. Der Praͤſident, jetzt N de ſenkiren diefe das Gewebr vor ihm. 
Monco, der eigentliche Regent elner Nepubliß, die Zu Algier ſtatden täglich 16 bis 19 Diinfchen an der 
52,000 Duadratmeilen Und beinahe 9 Millionen Einwoh⸗ "Ber. us 
ner umfaßt, hat ein zäbrliches Gehalt von 25000 Dollard, Bey dem letzten Wettrennen zu Egham welches die 
der DVicenrälident 80 0 Dollars. — Ein und imanzig vers Köriat, Familie mit ihrer Gegenwart beebrt?, war das 
ſchiedene Slazts-Behoͤtden befinden ſich zu Wafhington. Gedränge fo groß. daß ein Toſchendieb dem Herze ge von 
Angeſtellt find. dabet 257 Perſonen, 202 find Gehulfen Glepceſter fein Taſchenduch weoſteblen konnt“, obgleich 
und 23 Boten. naler dieſen notdamerſkaniſchen Staats, Pollfepdedlente allentpalden auf det Lauer ſtanden. 


I 


den (eines Lendes, weſches er au 


1 


ein Boulogne ift dle Nachricht eingelaufen, daß eln 


Engländer, welcher Schulden halber aus Snualand ent, 
wichen if und jest in Bougleane lebt, auf Requiſttion 
on Seiten Enel. Gerichte in Brrbaft genemmen ſey und 
wahrſcheinlich ausgeliefert werden wird. Eine ſolche 
Entscheidung Fraszöſiſcher Tribundle würde vielleicht die 
Hälfte der Engliſchen Gäfe in Frankreich zuruckfuͤhren. 


5 Pp iladelphla, den 28. Julp. # 
General Vandamme iſt hier auf dem Schi John, 


Capitain Richards, von Amſterdam angekommen. 


Am sonen iR zu Wilmington das Damofdoot Bela 
. ien Bi ac ; . 
b Aus Stockheim, vom 26 uſt. 

In Molwö ifi die Seldf biegrapdie de der In Erwar- 
tung der nahen Todesstrafe gefänglich ſitzenden veruͤchtig⸗ 
ten Abenrhenrers und Spitzbuden Maas, oder eigentlich 
Jan Perſſon Roſengren, um Duck angekündigt, ven 
welchem ats ungewöhnlich ermäbat, Fe kaun, daß er 
{hen smeymal zur Enthaupeuwn bekurthellt, ſechamal mit 
jedesmaligen 40 Paar Ruthen adgeſtrat worden, acht. 
mal aus der dortigen Cltadelle und verſchiedentlich aus 
aner Site e De 5b Eee nach elner ſeh 

ner Di: e an ; nach elner ſehr 
gelinden Berechnung Über 100000 Rihlr. geht. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 

Ein öffentliches Blott ſagt von dem dor kurtem mit 
Tode abgeganaenen Herzog von Anhalt Deſſau: „Wie 
et im fieremiäbrigen Kriege, der den Morgen feiner Me: 

lerung umwölkte, fein Gilbergeräch bergab, um feinen 
ebraͤrgten Untertvauen deizuſteden, fo war er feit det 
Franzöſiſchen Jovaſton, welche am hend feiner Regle⸗ 


kung auch fein Land zu verwüften drohte, zu jeder Auf; 


doferung und zu der größten perſönlichen Elnſchraͤnkung 
willig; feine. Domalnen und Privat Güter wurden gleich 
allen andern belaſſet und fein Se blutete bei den Lei 


0 bei den dringe 
perſdalichen Gefahren nie perließ. i ne 
Odaleich ſich Lord Wellington gegen die Verminderung 
der Oec petiens Armee in rav kreſch erklart dat, fo find 
doch die i in diefer Rückſicht noch nicht auſ⸗ 

eb or beg. g 

l Shrmliche) Blatt berechnet, daß der Fuͤrſt von 
Lichte nt in, der Ubrigene auch in andern Prosinten an, 
fermlich Seaitert_ , ein gates Sechstheil der ſchönen 
Maraarafichafı Mähren in Beſis babe. Wird der Flä⸗ 
chen⸗ Inhalt dieſes ſechsten Theis in 69 Quadratmeilen 
angenommen ſo ißt er, 
als die Inſel Elba und zwanzigmal größer als die Inſel 
St. Helena. FR 

Zu Derfenn in Ungarn ſind durch das Verbrechen eines 
Weibes arc Wohrüngen mit allen Habfeligkeiten durch 
eine Feuersdrunſt im Aſche gelegt worden. 

Der Großberr foll damit befchäfsige. feyn, den Jauft⸗ 
ſchrren die beſonderen Vorrechte, deren fie genoſſen, zu 
1 —— fie in die Reihe diſtivilnirter ſtehenver Trup⸗ 

en. | 3 
Hr. Sreao von Verona, ein nortreflicher Ministurma⸗ 


ler, hit kürzlich in einem Ovaltuck Friedrich den Groß n 


zu Pferde in Miniztur vorgestellt; in einiger Entfernung 
erh ickt man die Stadt Berlin und zwei Preußiſche Wo: 
tatnons, wodon eins in Schlichtordnuna geſtellt, das an⸗ 


Dee aber auf dem Marſche begriffen iſt, und doch iſt der 


Durchmeſſer 


ti de 
ee me un OR Wi nie al en 


Aus unſers Cra m 


daß der Werth aller 


heißt es weiter, zehnmal größer 


1817. 


Stettin den 6. Septemder 1917. 


* 
. — 
er's pomm. Kirchen ehronik 
= (Stettin 1628.) 6 2x 
„Mit dem 16177. Jahr ward hundert Jahr erfüllt, von 
der Zeit an zu rechnen, daß Gott der Allmächtige das 
wahre Licht des feligmachenden Evangelii, ſo gar ver, 


dunkelt geweſen, mit hellem Glanze wiederum herfuͤrbre⸗ 


chen laſſen, und auch bald hernach mit ſolchem Licht das 
werthe Pommerland erleuchten wollen. Zu ſchuldiger 
Dankbarkeit hat J. F. ©. Herzog Philippus beſchloſſen 
und verordnet, dem Allmächtigen zu Ehren ein ſonderbar 
Bezeugniß und jubiſzum feftivirarem in dieſem gamen 
Fuͤrſteuthum und Landen bolenniter anzuſtellen und iu 
halten. Ordnete und befahl demnach 1) daß auf den 
26. Oetober von allen Kanzeln dieß Judelfeſt ö entlich 
abgekuͤndigt werden ſollte; 2) follte am 30. Oetbr. auf 
den Nachmittag in allen Kirchen 5 gewohnlicher Zeit 
Veſper gefungen, Beicht geſeſſen u. ſ. w. werden; 3) ſollte 
der 31. Oetbr., als an welchem Tage der theure Mann 
Gottes Dr. Mart. Lutherus ſel. vor hundert Jahren 
ende Tehrſatze gegen den Ablaßkram zu Wittenberg 
ffentlich angeſchlagen, mit Predigen Vor; und Nach⸗ 


25 Sacramentreichen und ſonſten, wie ebener Ge 
ſtalt der 


2. und 2. Novbr. nicht minder als in ander 

ohen Feſttagen gefchieht, . gehalten werden. Als 

) ſollte an allen dreien Feiertagen über gewiſſe 

Theſſ. a, 1—ı2. Luk. 11, 49 f. 

55 1 N 2 vn = her 96 dente 

gute Figural⸗Muſick angeſtellet, auch dazwiſchen deutſche 
geiſtliche Lieder geſungen werden. Es ließ auch J 


re F. Gn., daß im Prdsgio iu Alten Stettin der 
tor dieß Yubeldum durch eine gedruckte Jutimation (Ans 
kündigung) notificiren und am Fidele r eine auf dieß 
Feſt gerichtete Declamation (Medeibung) nedſt einer gas 
tem Vocal: und Inſtrumental Muſica halten, am 4. Nor. 
der Con und Subrekter ein Ebenmäßiges leiſten, auch 
etliche Studiofi gleichergeftalt von ſolchem Themate ‚dech- 
miren follten, Da auch in andern Stadtſchulen die Dis. 
cipuli peroriren wollten, ſollte ihm daſſelbige nicht allein 
unbenommen ſeyn, fondern es ſollte auch daran 5 Gn. 
ein gnaͤdiges Gefallen geſchehen. Dieſem Fürftl. Befehl 
ſub dato den 22. September if in allen Claufüln ein gut 
Genug geſchehen, wie denn auch in öffentlichen Druck 
egeben it. Auch ließ J. F. Gn. ein Emblema (Sinne 
ild) munten; auch ward geſtochen ein Emdtema Crameri 
mit der Ueberſchrift: Tandem triumphat Veritas (Endlich 
euer. die Wahrheit) und einer ſonderlichen Unter 
chrift; u. f. w.“ 
Anzeigen 
Das nate Stück der Beſetzammlung wird ausgegeben. 
Zugleich werden die Herren Inteteſſenten birdurch inſtän⸗ 
dia erſucht, die ihnen, nach dem Pränumerationsſchein 


zukommenden Exemplare ſchleunſg arfälligft adferdern in 


laſſen, weil der Raum es nicht geſtattet, ſoiche auf noch 
langere Zeit aufzudewahren. Stettin den zafen Aug aß 
i Linlal. Preuß. OGrem Peſtamt. 


Wir haben unſer Comptoir nach dem Schrekher⸗ 
ſchen Mäufe in der Breit uſt aß ud No. 390 verlegt, 


Lieber & Schreiber, 


5 


2 3: 
.» . u 1 

Mit einem bedeutenden Vorrath recht ſch "Tinte, 

welche eee 5 t bi 


jetzt wieder verſeben, und verkaufe das Quart don deute 


an zu g Gr. Courant. Auch üdernehme ich in dieſen 
Artikel größere Lieferungen für biefige und arswärtige 
Hertſchafter, welche ſich gefällig an mir wenden, und 
nicht alein gute Waare ſondern auch prompte Bedienurg 
zu erwarten haben. Stettin den 7, Sept. 1817. 

5 S. Blume, Kodlmarkt No. 433. 


— - 
Verlobungs Anzeige, 
‚Meine am raten d. M. vollzogene Verlobung mit der 
Demoiſelle Auguſte, zweiten Tochter des Herrn Medici 
nal- Aſſeſſor Zitelmann, beebre ich mich, biesmır aanz erge⸗ 
benſt bekannt zu machen. Stettin den sten Sept mber 
1817. f J. S. Dumratb. 
Dub lie and am. 
Behufs der Sicherung des Militair⸗Verpflegunesbe⸗ 
darfs vom ıflen December d. J. ab, full nach der ergon⸗ 
genen Verfügung des Königl. Finanz Min ſterit, nun⸗ 
mehr zu neuen Unterhandlungen geſchritten und die Lie⸗ 
feruna der eriorderlihen Natut lien, I boch vorlaufig nur 
an Hier, Heu und Siteh, und war für die einzelnen 
Garaiſon⸗Orte, die einzelnen Veroflogungs⸗Gegenſtände 
deſon ders, ſo wie endlich für ſammtliche der genannten 
Verpfl uns, Gu gengaͤnde auf ollen Bedorfspuncten des 
Derartementd, alterirative fur den Zeitraum 
1) vom aſten December 1817 bis Ende April ag is und 
2) vom iſten Decemder 1817 bis Ende November 1818. 
dergeſtalt zur Lieitziton geßellt werden, daß an 
Zeltraum beſondere Forderungen gercbeben mil 
wa obngefaͤhre Bedarf für das ganze Departement 
iſt au 


29 Winſpel no Scheßel 8 Megen Hafer, 
1366 Centuer 83 W. Heu, N 
263 Schock 32: Bund Stroh, 
monatlich ermittelt, 5 


Lleſerungstuſtige, welche Cautlen zu machen im Stande 


find, Haben hiernach ihre Offerten einrichten und die 
Submiſſtonen in Beilchung auf die vorgedachten beiden 
Zeiträumen, verſchloſſen mittelſt Eingabe, der Königl. 
Re sierung bis N 

um zten October d. J., 
als an welchem Tage ein Termin zum Abſchlutz des Ge, 
ſchaͤtts vor dem Herre, R alerungstath. Woldermann als 
beraumt wird, in wel dem ſich die Submittenten in dem 
kleinen S ſſi vgummer der Neaterung Votrmetlags um 
20 Ubr einzufinden haben, einzureich n. 


Die für jeden orstſon Ott ein aliefernden Bedarſs⸗ 
Quanta, ſo wie die der Fleltalken zum Geunde zu legen⸗ 
den Vedin ungen, And ire der Men ſtratur der unte rzeich⸗ 
neten Abtveiism täglich elnzuſehen, wobei nur noch in 
Abſicht der Lieferung ein demerkt wi d, daß fire ein 
zweimonatlicher Bedarf, aiſo auch zu Auſang deren enen 
kiefeennaspertode, da vorhanden fern maß, wo der Naum 
ſolchen geßzattet, der neu, “Entrepreneur ſolchen deher 
ſchon bie zum een Nodember e. und vom afen Deeem⸗ 
der e. ad ſtets den ein einmonatlichen Bedarf eimulie⸗ 


- Und seine Anfprüche. naͤber amugeden. 


» J 


fern gehalten iſt, ſo, daß alſo die ganie elne Wo- 


nate dor Ablauf der Lieſerungspetiode vellender fein muß. 
uebrigens wird che b ler dam die des 
mt, Zuſicherung ertbeilt, daß fogleih ‚nach erfolgter 
Einteichusg der Liquidation, die Zahlung der Halfte 
und 8 Wochen nachher, wenn die Liauidatlonen richtig 
befunden worden, die Zahlung des Restes unfehlbar ers 
ſolgen wird, als weiche Zahlungsweiſe auch wahrend der 
gegenwärtigen Lisferungspetiode berelts genau des bachtet 
„wird. Stettin den kiten September 1817. 2 
-Köntgl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


Zauſer verkauf. 
Das in der Beettenßraße ſub No. 3 


60 belt 5 
Co cursmeſſe des Kaufmanns Emanuel Anus Wöller ü 


‚gedärtge Haus, welches in 7e Kehle, 14 Pr. gemür: 
dat, und deſſen Ertragswert), nach Abzug der Darauf hafs 
tenden veſten und der Reparatu koſſen, auf 6762 Mrbir 
aus gemittelt worden, ſoll den anten Degserr. B 


ett. d. J., Vor⸗ 
mittags um 1 Uhr im bieſigen Sad tgericht entlich 


verkauſt werden. Steitln den zten März 187. 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„Das in der Freuenſtraße ſuh No, 910 belegene, dem 
Kleldermoche, Wichae! Jordan suaehärige Habs, weiches 
in 400 finite gewürdigt, und deſſen Ertraas went, wach 
A zug der darauf haltenen Lagen ond der Reparatırr 
koften, ‚anf, 3836 Arblr auegemittelt werden, (en en ıhem 
Aua et, der sten October und den ten December 19 
Jabres, Normittsae um 10 uhr, im bieſtzen St ötberech 


oͤffentlich verkauſt werden. Steten den zen Ap 
287 5 Königl. Preu ee 


Das in der Mörtenfre 

ARegifraror Mostlies. Lubwig Beſchoten insenöriue Haut, 
weiches zu 8700 Rrvfr. aemirbies: und deſſen Ertrags- 
mertd, nach Abiug det barenf baftenten Lasten und der 
Reparaturkoſten, auf 9350 Reher cms. emittelt worden, 
ſoll den arſten Decen de 18:7, Vermitte 4 um 10 br, 
im biefigen Sta taericht öffentlich verkauft werden. Kreis 
sin den 6. Juni 1817. 8 

: Köntal. Preuß. Stadtgericht. 


BDaanntmachan g. 

Das Heye tdeckerbnch von den im dieſizen Amte ber 
legene Förtern Köpig, Schwär tewitz, Ent aw und Klaacke 
fol au: den Stend der drüber in der biefisem-Meuifttas 
‚sur vorhandenen und der von den eſitzern der Gehnd⸗ 
ftücke elnzulebenden Nacht ehren, teguliit werden; aud 
wird daser ein jener, ver dDaren iterefntt zu ſeyn gleubt, 
und feiner Fordere na die mit der Jur. ſſetlon „werben, 
denen V ttuasrechte zu der chaſfen depenkt, aufsefot eit, 
fid dinnen Der Wonarben biefehf en uns iu melden 

5 Stepenitz den 
-azten July 1817 


„Koͤnigl Preuß. Pommerſches Juſtliamt. 
. ̃ ͤ—————— 


N Zolzauction. 

Am roten September d. J., Votmittoas 9 Ubr, ſoll 
auf dem Holdofe der Treppmacherſchen Handlung zu Gras 
dom, mehreres Schiffsh u, wie auch eichene und fi diene 
Planken und elchene B-etter, öffentlich an den Merfibierems 

en verkauft werden. Machrichtlich wird bemerkt, daß 
das zu verkauſende Holz in Kaveln don 40 did 60 Stuck 


| 
| 


u No, 468 be gene, dem 


| 


Kite delle dag Bebot’wach vorgänsiaer Aufcheſſung Kubie; 
we ung der Wer mer ate bee ing in 
ee dee e e on 
aufer das dene Holz, agen von 
er Sen esche Holidoſe fortſchaſſt. Stenin den 
22 * 5 ö Fe 2 7 a * 7 45 
e ve bommerſches Domainen⸗Jußllamt. 


mühlen Anlage. 

Dle Mülerwitttee Frletemann zu Kteckom beabfichligt, - 
auf dem Berge imiichen dem Terney und der @lnebutte- 
den Stettin eine Windmüdle zu erdanen. In Pemaßbent 
des Edlets dom agen Setober 7810 5, & und 7, wird 
dies nicht aleln hiedurch zur fentlichen Keuntriß ge«- 
bracht, ſondern ee werden auch diejenigen, weiche ein 
Midsripruchsrecht dagegen zu daben bermelnen aufgeſor⸗ 
dert, binnen 9 Wochen präcluffoiſcher Felt, vom deutigen. 
Tete an, (dre begründeten Finmendansen dev der unter; 
zeichneten Behörde ae as 8 an oo Sie 2 

181 Preu Ä « 
En ma, Manlenſchen Kreiſes, 


RT en Ee 
Auf den Antrag der A tendater Schuliſchen Erben zu 
Kur den das ibnen arbäri e Königl. Tomaiatg Erb. 


—— erk Eichen, Neuſtettisſchen Keiſes, zus 738 
176 [IRuthen Acker und 


Mogdeburgiſchen Morgen, und 


Wieſen betzebend, neon Wohn und Wirtöſchaftsgebäu, 


den, welches, nach anſlegender Taxe, nach Atzug des ddr 


jahrlich an das Kö ialſche Domalnen Amt zu ent⸗ 
ricbienber Canons mit 4 Riölr. SAT, auf 3128 Rtölt⸗ 
3. Gt. gewürdigt worden in Tetmino den 17ten Novem- 


der 18% den iy Januar 1812 und den rotem Mar 


188% nieielhfl, woven der Letztere petemtorlſch, öffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werden. Kouſtuſtlge wer⸗ 
den daber te durch eſngelsden, ſich in blem Termin, 
und beſenders in dem leßtern, eins 
dus in verkuufenne Goth abzuzeren, und dat ſod nn der 
Metäbietende, falls nicht kechillche Umſtände ſeſches ver⸗ 
hindern, Zuſchlag in gewaͤrtigen. Neuſtettin den zoßen 


Enguſt 1812, - 7 en 
„Preuß. Pommerſches — 
Koͤnlal. Dr ie ſches Juflzamt 


N 
Folge höherer Bel mmung foll dag auf den plöne⸗ 
Abe be eg benidliche Klafterholi, behebend In: 
21344 Klafter Büchen, 
und 170 Klafter Kienen 2 
in beliebigen Quantitäten, öffentlich verſeicert werden. 


Terminus if anf den aaſten d. M. deh dem Schulſen zu 


Sehrg- anberaumt, In welchem ſich Kaufluftige einzufin- 
den, ire Gebote ja verlsutdaren, und des Zuſchlages 
deb annedwlichen Offerten zu gewortigen baden. Oder⸗ 
förſterey Clausdam den 6. Sipt 1817. a 


muühlen⸗ Verpachtung: 

Die beo Pritzlow bdele kene Wind müde mie Zubehör 
ſoll in Termine den azſten Septemder, Vormittags um 
10 Uhr, biefeläh im Maftenſtiitsgericht an den Meſſtbie⸗ 
tenden ne pachter werden. 
den, ſich dort einzufinden. Stettin den 6. Septbr. 1817, 

v., Ktanſeſches Paättimontelaericht in Pritziow. 
Fe Asrtwig,- 


den; iht. Gebet uf 


Pachtluſtige werden elngela⸗ 


Guthover kauf. 


Es ſoll das in Hinterpemmern n 


Kreiſe⸗ delegene Hurd Stecken aus frezer Hunde an den 
Melſbietendem verkguſt werden, wou ein Termin auf 
den ıflan Ditsber dieſes Jahres, Vormittags um 10 Ubr, 
iu Steckſin angeſetzt worden und werden Lierdabere eins 
geladen, ſich alsdenn einzufinden. Es iſt dies Guth nur 
eine Melle von der Oder entlesen, und aehöret zu ſelbi⸗ 
gem eine aus Laub- und Nadelbelz beſtedende Heide, 
beumahe- 2000 Magdeburgſche Morgen groß. Dle Anu⸗ 
ſchlaͤge ſiad g N 

in Stettin bey dem Vofiseal Lades, f 

in Berlin un dem Herrn Hofmatſchall Grafen von 

Hack“ in ber Wilde moſttaße,„ a 
und aaf dem! Guthe Stecklin dey dem Amtmann 


Zelter ; 5 
einuſehen und wird letzterer auch die Charten und Ver⸗ 
meſſunge,Reglſter vorlegen. Radewitz den ꝛcten Sep⸗ 
tembet 2817. 


Fuͤnf Rthli Cour. Belohnung 

In deu Zeltraum vom sten bls sten dieſes And’ mir 
in meinen großen Garten 4 junge Aepſeldaͤume deſſohlen 
und beſchaͤdiget, auch ſind früher ſchon Dlede von mir 
darin bemerkt worden; demjenigen, welcher mir den Dieb 
anzeige; verſpreche ich, bey Verſchwelgung feines Mabr 
mens, ein Douceur von 5 Rthlr. Coeur. Stelffenderg im 
Pommern den soten September 1817. 

J. F. Bln, Apotheker. 


g Zu verauctioniren in Stettin. 

Am reten Skptember d. J. und an den darauf ſol⸗ 
genden Tagen, Nachmittage um 2 Ubr, werde ich im dem, 
an der kleinen Wollweber⸗ und Loufſenſtraßen⸗Ecke unter 
No 730 gelegtnen Hauſe folgende Sachen, als: einige 
goldene und ſilberne Taſchenudren, veiſchledene Pratlo⸗ 
fen. Geld und Silder, Porcellain, Rrvance und Glaſer, 
Zinn Kupfer, ⸗Meſſing, Blech und Elfen, einen ſehr an⸗ 
ſehnlichen Vorrath don gan neuem Kelnemieuge und febr 
guten Betten, Kleldangsſtücke, und allerlev Meubles und 
Hiusgerdth, wovon bier nur: eine Klötenudt mit 6 Wal⸗ 
len, Commoden, Tiſche, Splegel, Schteſs⸗, Kleider, und 


Werßleugſpinde Eckſchenken, Stüdle, eine Drechſelbank 


und elne Zeugtolle nabmhaſt gemacht werden, gegen gleich 

baare Beiablung in Courant öffentlich an den Meiftbies 

tenden verkaufen. Stettin den aten September 1817. 
Dieckhoff. 


— — —äꝓ— — — — — 
In der Auction, welche ich am 1 ten d. M. und an 
ben darauf folgenden Tagen in dem an der Heinen Woll⸗ 
weber und Loulſenſtraßen⸗Ecke unter No 730 gelegenen 
Hanſe abbs'ren werde, kommt auch eln zutes Fertepiane 
mit um Verkauf vor. Stettin den 75 Sept. 1817. 
Dieckhoff. 


Montag den zaſten September und folgende Tage, 
Nachmittags um = Uhr, werde ich im Haufe der ver⸗ 
wittweten Frau Streſow, große Oderſtraße No. 13, in. 
öffentlicher Auetion gegen daare Bezahlung in Courant 
meiſtbi⸗tend verkaufen: Silber, Spiegel, Fayancı, Glär 
fer, Kommoden, Etüble, Spinde, Tiſche, eine Schenke, 
eine Zeua⸗Rolle, ein Tiſch mit Steinplatte, Leinen, Tiſch⸗ 
jeug, gute Beiten, Gewehre, Buͤchſen, ein dellſteiner 


5 


Wagen mit verdeckten Stuhl, Kupfer, Zinn, Eiſen, Blech, 
Melſing u, a. m. Oldenburg. 


Stab holz Auction. 
Dientiags den ıöten September d. J., Nachmittags 

— i Ude, ſoll Pr Vi a — 
artdey von ungefädr 3 ag ol; dur N. Ku #2 

ler Herrn Homann öffentlich an den Dreskerreden der 


kauft werden. 


Anction. 


Sonnabend den zoften September c. Nachwlttags um 


3 Ubr, ſollen auf dem Holzbofe der Kaufliute Wachen: 
hofen und Prutz in Grabow an der Fteitabe neden dem 
Eigentümer Kühl gelegen, meißbierend, geren ſogleich 
daare 8 in Preuß. Courant verkau't werden: 

6 Stuck ſichtene Balken, 2 
2320 Fuß ſichten Kren: Holt von verſchledener Dicke, 


2100 = ſchten 3 Boll dicke Pienken. 

a 5 Breiter, 

380 48 3 4 $ f} 
Schalen; 


1300 s > 
ferner 20,000 Stuͤck vorzüalich gute Mauerſtelge 
und 3,500 Hoblpfannen (Dach tteael). 
Kauft ‚Ale belleben ſich alsdenn am deſtimmten Ort 
einjufinden, 


Zu verkaufen in Stettin. a 
Els 9 646 gebrauchter moderner dalber Wagen If we⸗ 
en Mangel on Platz billig zu verkaufen. Näbere Nach⸗ 
sicht in der Frauenſtraße No. 897. el, 


Ale Sorten Haufe, worunter ſich befonders fein: und 
Raa Reinhanfe von ſchoͤner Se dab 
Ich erhalten und oſſerlte ſolche zum! x ang aftue. 
——— —„½½ꝰĩ N 

Bon denen befonnten biechernen Löſſeln babe ich wieder 

rbalten, und ib dem alten Preife. 
ene ee ut. Friedr. am Ende. 


Auf meinem Holiboſe vor dem Ziegentbor find guſſer 
allen andern Gattungen Hölzer auch eine Partder ganz 
irtckene breite Tiſchlerdielen und derglelchen Wrackbrei⸗ 
ter billig zu baden. Zaaſe. 


Schwere Buenos⸗Ayres⸗Haͤute 


verkauft billigt. S 


Zu vermiethen in Stettin. 
apengl fe No. 167 find 3 Stuben, 1 Kam, 
. ö Iten Detober, mit auch obne Men⸗ 
— 5 8 das Naͤbere erfähre man im gedach⸗ 
auſe. f 


von vorküglicher Gute 
„ F. Winckelſeſſer. 


In dem Haufe No. 667 große Dobmſtraße if die 
britte Can 5e Seieeiis b. & = vermletden, beftebend 
in 5 Studen, Baier, Kuͤche, Speiſe und Boden. 
kammer nebft ect Nädere Nachrſcht ber 
a „F. Matthias, Oderſtraße No. 72. 


Die zte Etage meines ed, Oderſtraße No. 9, lſt 
vember oder auch zu Weib 
2 zu... fen, der vba, ten an einen 


In der kleinen Dobmſtraße No. 686, eine Treppe boch, 
if eine Vorderſtube gleich, oder auch zum ıflen October c. 
zu vermlethen. 


SE ae LEE a ER et, 
Die zwelte Etage meines Hauſes iſt zum aflen Octo 

ber dieſes Jahres zu vermietben. Stettin den 10 Sep⸗ 

tember 1815. J D. Schimmelmann. 


——— -n —sÄ3—— —ů ͤ(œ— — 

In der Oberſtadt if an einer flillen Familie ein Logis 
von z Stuber, a Kammern und Küche ic. jo vermlethen; 
wo? ſagt gefällta die Zeitunes Expedition. 


— . Ü¶uwÜ ñ—k'¶ .—ßV—ꝛñ./ —————ßxvrvs,vLcͤ —— 
Auf den Rod denberg No. iſt ein b 
Meudies und Hofacttah, fetal zu we = 


Ein ſebr vollſtaͤndiges Were iſt zu vermiethen; mo? 
etfaͤbtt man in ber Zeitung erz oil. ea. . 


— . 8 — 
In men em Hauſe in der Baumſttaße No. 1010 in der 
weiten Etage find a Stuben, 1 Kuͤche nedß Hargeboden 
und Holikeller zum icten October zu dermietden; dle Bes 
dingungen find der mir auf der Schiffsdaulalladle No. 4 
zu erfragen. Stettin deu stem Septemder 1817 
Neumann. 


Bekanntmachungen. 
Kuͤſtenberlve in großen und Pleinen Tonnen, Vortorlko 
in Rollen und feine Bieslouer Roͤtde oferiren zu billigen 
Preifen, auch haben wir noch eine Remiſe in dem dey 
unſerm Houſe b-findiihen Speicher abzulaſſen. 
Voͤrkelius & Eyller, Laſtadie, neben der Waoge, 


en Berger S g Fedde, Hering e 
enbering, 
al e Sale e a 


e gedleſchte Leinwand und Ebocolade be 


W. A. Krüger, Oderſtraße No. 23. 


„Es wird hiefeibh ein Dauerbatter, ſich in gutem Stande 

en 8 F Studlwagen ge⸗ 
ur t e dleſige Bei 6 

Käufer gefaͤlligſt Aach e 


K a Er 1 SEHE IE 
Da ich mit bober Genehmigung das Geſchaft einer Ge 
ſindemacklerin weiblichen Geſchlechts übernommen 38 


fo verfeble ich nicht, mich i dieſer Qualität den doden 


Herrſchaften, fo wie den ſich zu werıhieibenden Tienfidor 

then iu empfeblen, und um Aufträge gehorſamff zu bits 

ten. Verebellchte Laß geborue Seydemann, 
Junkerſiraße No. 1109 wohnhaft. 


Lotterie Anzeige. 


Zur zten Claſſe 3sſter Lotterle, welche den zten Oeto⸗ 
ber geiogen wird, find die Neuovatlonslooſe, wie auch 
noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe dev mir zu da⸗ 
ae 

8 r. geiogen, wor abin noch 
gauze und halbe Looſe abinlaſſen bade. 7 
. 1 J. C. Rolin. 


Na St. Petersbur 
wird fegeln, Capltaln Cbridtan Schultz, Gere das 
Schiff Heinrich Wlibelm. Derfelbe den arößten 
Er 
le, Geisa 


